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(57) Zusammenfassung: Verfahren zum Absetzen eines 
Notrufs eines Fahrzeugs, bei dem ein Steuergerät eines 
Fahrzeugs nach einem Unfall automatisch eine erste Verbin-
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum 
Absetzen eines Notrufs eines Fahrzeugs, bei dem 
ein Steuergerät eines Fahrzeugs nach einem Unfall 
automatisch eine erste Verbindung zu einer Leitstelle 
herstellt und über die hergestellte erste Verbindung 
einen Notruf absetzt. Ferner betrifft die Erfindung ein 
Steuergerät für ein Fahrzeug und eine Leitstelle zum 
Empfangen eines Notrufs eines Fahrzeugs.

[0002] Verfahren der eingangs genannten Art zum 
Absetzen eines Notrufs eines Fahrzeugs, kurz Not-
rufverfahren, gehören in unterschiedlichen Ausge-
staltungen zum Stand der Technik und dienen dazu, 
mittels des abgesetzten Notrufs eine geeignete Hilfe-
leistung von einer Leitstelle anzufordern.

[0003] Wenn ein Fahrer eines Fahrzeugs mit einem 
Dienstleister (Third Party Service Provider, TPSP), 
beispielsweise einem Hersteller des Fahrzeugs, 
einen Vertrag über eine Hilfeleistung nach einem 
Unfall abgeschlossen hat, soll das Fahrzeug den 
Notruf nach Möglichkeit bei einer von dem Dienstleis-
ter bereitgestellten privaten Leitstelle, d. h. einer Ver-
tragsleitstelle, absetzen.

[0004] Zu diesem Zweck offenbart 
DE 11 2011 101 204 B4 ein Verfahren zum Absetzen 
eines Notrufs eines Fahrzeugs, bei dem das Fahr-
zeug den Notruf bei einer Vertragsleitstelle absetzt, 
wenn eine zu einem von einem Mobilfunknetz gesen-
deten Ländercode korrespondierende Vertragsleit-
stelle existiert, oder bei einer Nichtvertragsleitstelle 
absetzt, wenn eine zu dem gesendeten Ländercode 
korrespondierende Nichtvertragsleitstelle existiert.

[0005] Eine Wahrscheinlichkeit, dass der abge-
setzte Notruf die angeforderte geeignete Hilfeleis-
tung bewirkt, wird hier als eine Erfolgswahrschein-
lichkeit des abgesetzten Notrufs bzw. als eine 
Robustheit des jeweiligen Notrufverfahrens bezeich-
net. Ein robustes Notrufverfahren weist eine hohe 
Erfolgswahrscheinlichkeit des abgesetzten Notrufs 
auf.

[0006] Eine notwendige Voraussetzung zum Abset-
zen des Notrufs ist die Verbindung zu der Leitstelle. 
Entsprechend sind Notrufverfahren robuster, welche 
die Verbindung zu der Leitstelle mit einer höheren 
Wahrscheinlichkeit herstellen.

[0007] So offenbart DE 11 2018 000 928 T5 ein Ver-
fahren zum Absetzen eines Notrufs eines Fahr-
zeugs, bei dem das Fahrzeug eine zweite Verbin-
dung zu einer Leitstelle herstellt, wenn ein 
Herstellen einer ersten Verbindung zu der Leitstelle 
erfolglos gewesen ist.

[0008] Ein ähnliches Verfahren zum Absetzen eines 
Notrufs eines Fahrzeugs wird von US 7,991,381 B1 
beschrieben. Dabei stellt das Fahrzeug eine erste 
Sprechverbindung zu einer Leitstelle her. Wenn das 
Herstellen der ersten Sprechverbindung erfolglos ist, 
stellt das Fahrzeug eine zweite Sprechverbindung zu 
der Leitstelle her. Wenn auch das Herstellen der 
zweiten Sprechverbindung erfolglos ist, stellt das 
Fahrzeug schließlich eine Datenverbindung zu der 
Leitstelle her.

[0009] Die Robustheit des Notrufverfahrens kann 
durch eine Mehrzahl von Fehlerquellen beeinträch-
tigt sein. Beispielsweise können eine Fehlfunktion 
einer Kommunikationseinheit des Fahrzeugs, eine 
Fehlfunktion der Leitstelle oder ein Fehlverhalten 
eines Insassen des Fahrzeugs die Robustheit des 
Notrufverfahrens verringern.

[0010] Es ist daher eine Aufgabe der Erfindung, ein 
Verfahren zum Absetzen eines Notrufs eines Fahr-
zeugs vorzuschlagen, welches eine große Robust-
heit aufweist. Weitere Aufgaben der Erfindung sind, 
ein Steuergerät für ein Fahrzeug und eine Leitstelle 
zum Empfangen eine Notrufs eines Fahrzeugs 
bereitzustellen.

[0011] Ein Gegenstand der Erfindung ist ein Verfah-
ren zum Absetzen eines Notrufs eines Fahrzeugs, 
bei dem ein Steuergerät eines Fahrzeugs nach 
einem Unfall automatisch eine erste Verbindung zu 
einer Leitstelle herstellt und über die hergestellte Ver-
bindung einen Notruf absetzt. Das Notrufverfahren 
dient dem automatischen Absetzen eines Notrufs. 
Unter dem Unfall ist allgemein ein Notfall zu verste-
hen, welcher das Fahrzeug, einen Insassen des 
Fahrzeugs und/oder ein von einem Insassen des 
Fahrzeugs beobachtetes und hilfsbedürftiges Ereig-
nis in einer Umgebung des Fahrzeugs zu verstehen. 
Das automatische Herstellen der ersten Verbindung 
wird durch ein von dem Fahrzeug bereitgestelltes 
Sensorsignal oder durch ein Betätigen eines Bedie-
nelements durch einen Insassen des Fahrzeugs aus-
gelöst.

[0012] Erfindungsgemäß empfängt die Leitstelle 
den abgesetzten Notruf und sendet eine einen Miss-
erfolg des empfangenen Notrufs anzeigende Nach-
richt zu dem Steuergerät, wenn der Notruf erfolglos 
ist, und empfängt das Steuergerät die gesendete 
Nachricht und stellt nach einem Beenden der ersten 
Verbindung automatisch eine von der ersten Verbin-
dung separate zweite Verbindung zu der Leitstelle 
her. Die den Misserfolg des empfangenen Notrufs 
anzeigende Nachricht informiert das Steuergerät 
über den Misserfolg des Notrufs und ermöglicht 
dem Steuergerät, den Notruf über die zweite Verbin-
dung erneut abzusetzen. Ein Misserfolg des Notrufs 
kann aus einem IT-Problem oder einer temporären 
Überlastung der Leitstelle resultieren. Dank der zwei-
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ten Verbindung ist eine Erfolgswahrscheinlichkeit 
des Notrufs erhöht.

[0013] Die Leitstelle kann die den Misserfolg des 
Notrufs anzeigende Nachricht vor dem Beenden der 
ersten Verbindung oder nach dem Beenden der ers-
ten Verbindung zu dem Steuergerät senden. Ein 
Agent oder eine Agentin der Leitstelle kann nach 
dem Empfangen des Notrufs das Senden der Nach-
richt auslösen, wenn die Leitstelle keine geeignete 
Hilfeleistung bereitstellen kann. 

[0014] In einer Ausführungsform sendet die Leit-
stelle die den Misserfolg des Notrufs anzeigende 
Nachricht als eine SMS-Nachricht zu dem Steuerge-
rät. Der Kurznachrichtendienst (Short Message Ser-
vice, SMS) unterstützt ein Versenden bzw. Empfan-
gen von kurzen Texten über ein Mobilfunknetz. Ein 
Text der SMS-Nachricht zeigt den Misserfolg des 
Notrufs an. Das Steuergerät ist ausgebildet, die 
SMS-Nachricht zu empfangen und den Text der 
SMS-Nachricht zu interpretieren.

[0015] In einer weiteren Ausführungsform wird die 
erste Verbindung als eine digitale VoIP-Verbindung 
hergestellt und sendet die Leitstelle die den Misser-
folg des Notrufs anzeigende Nachricht vor dem 
Beenden der ersten Verbindung als einen VolP 
Reply Code zu dem Steuergerät. Die VoIP-Verbin-
dung ist eine digitale Sprechverbindung, welche 
einen digitalen Audiostrom eines Gesprächs über-
trägt. Das Steuergerät ist ausgebildet, den VolP 
Reply Code zu empfangen und zu interpretieren. 
Die digitale VoIP-Verbindung erfordert eine IP-Fähig-
keit eines Mobilfunknetzes.

[0016] In noch einer Ausführungsform wird die erste 
Verbindung als eine analoge Sprechverbindung her-
gestellt und sendet die Leitstelle die den Misserfolg 
des Notrufs anzeigende Nachricht vor dem Beenden 
der ersten Verbindung als einen In-Band-Befehl zu 
dem Steuergerät. Der In-Band-Befehl ist ein auditiv 
nicht wahrnehmbares Analogsignal, welches den 
analogen Audiostrom überlagert. Das Steuergerät 
ist ausgebildet, den In-Band-Befehl zu empfangen 
und zu interpretieren. Der In-Band-Befehl erfordert 
eine CS-Fähigkeit eines Festnetzes.

[0017] Die Leitstelle kann den empfangenen Notruf 
an einen Backendserver weiterleiten. In diesem Fall 
fungiert die Leitstelle als ein Vermittler. Ein Betreiber 
des Backendservers kann eine spezielle Hilfeleis-
tung erbringen. Auf diese Weise wird die Robustheit 
des Notrufverfahrens weiter vergrößert. Der Backen-
dserver wird beispielsweise von einem Hersteller des 
Fahrzeugs bereitgestellt.

[0018] Idealerweise wird der Notruf gleichzeitig über 
einen von einem Sprechkanal verschiedenen Daten-
kanal der ersten Verbindung abgesetzt. Der Daten-

kanal ermöglicht ein Absetzen des Notrufs auch 
dann, wenn Insassen des Fahrzeugs an einem 
Gespräch mit der Leitstelle gehindert sind, beispiels-
weise infolge einer Bewusstlosigkeit oder einer Ver-
letzung oder durch ein ausgelöstes Rückhaltesystem 
wie einen Airbag. Auf diese Weise wird eine Robust-
heit des Notrufverfahrens weiter vergrößert. Alterna-
tiv kann der Datenkanal zu einer zu der ersten Ver-
bindung parallelen Verbindung gehören und das 
Fahrzeug unmittelbar mit dem Backendserver ver-
binden.

[0019] An dem Verfahren kann eine gesetzliche 
Leitstelle oder eine private Leitstelle als die Leitstelle 
mitwirken. Die gesetzliche Leitstelle (Public Safety 
Answering Point, PSAP) wird offiziell bereitgestellt. 
Die private Leitstelle wird von einem privaten Betrei-
ber (Third Party Service Provider, TPSP) bereitge-
stellt. Auf diese Weise werden zwei zulässige 
Typen von Leitstellen unterstützt, wodurch eine 
Robustheit des Notrufverfahrens weiter vergrößert 
ist.

[0020] Ein weiterer Gegenstand der Erfindung ist 
ein Steuergerät für ein Fahrzeug zum Absetzen 
eines Notrufs. Das Steuergerät ist in einer Vielzahl 
von Fahrzeugen verbaut und kann durch Aktualisie-
ren einer Software des Steuergeräts einfach als ein 
erfindungsgemäßes Steuergerät ausgebildet wer-
den.

[0021] Erfindungsgemäß ist das Steuergerät ausge-
bildet, zum Absetzen eines Notrufs an einem Verfah-
ren nach einer Ausführungsform der Erfindung mit-
zuwirken. Das Steuergerät ermöglicht eine große 
Robustheit des Notrufverfahrens und eine große 
Sicherheit des Fahrzeugs.

[0022] Noch ein Gegenstand der Erfindung ist eine 
Leitstelle zum Empfangen eines von einem Fahr-
zeug abgesetzten Notrufs. Die Leitstelle kann durch 
ein Aktualisieren einer Software einfach als eine 
erfindungsgemäße Leitstelle ausgebildet werden.

[0023] Erfindungsgemäß ist die Leitstelle ausgebil-
det, an einem Verfahren nach einer Ausführungsform 
der Erfindung mitzuwirken. Die Leitstelle ermöglicht 
eine große Robustheit des Notrufverfahrens und 
eine große Sicherheit des Fahrzeugs.

[0024] Weiterhin kann die Robustheit des Notrufver-
fahrens dadurch vergrößert werden, dass nach 
einem mehrmaligen erfolglosen Versuch eines Her-
stellens der ersten Verbindung zu einer privaten Leit-
stelle und/oder einer gesetzlichen Leitstelle das 
Steuergerät und/oder eine Kommunikationseinheit 
des Fahrzeugs automatisch zurückgesetzt und/oder 
automatisch neu gestartet wird. Nach dem Zurück-
setzen und/oder Neustarten kann das Steuergerät 
das Herstellen der ersten Verbindung zu der privaten 
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Leitstelle und/oder der gesetzlichen Leitstelle erneut 
mehrmals versuchen.

[0025] Auf diese Weise können eine auf einem Lauf-
zeitfehler beruhende, d. h. dynamische, Fehlfunktion 
der Kommunikationseinheit, beispielsweise infolge 
einer ungünstigen Mobilfunkkonfiguration der Kom-
munikationseinheit, und/oder eine von einer Firm-
ware des Steuergeräts oder der Kommunikationsein-
heit verursachte Fehlfunktion des Steuergeräts oder 
der Kommunikationseinheit, welche von einem Her-
steller (Original Equipment Manufacturer, OEM) des 
Steuergeräts oder der Kommunikationseinheit nicht 
oder schwierig behebbar sind, jeweils beendet wer-
den, was mit einer großen Robustheit des Notrufver-
fahrens einhergeht.

[0026] Noch eine Möglichkeit zum Vergrößern der 
Robustheit des Notrufverfahrens besteht darin, 
dass die Leitstelle den von dem Fahrzeug abgesetz-
ten Notruf nur dann empfängt, wenn der abgesetzte 
Notruf von einem Agenten oder einer Agentin der 
Leitstelle entgegengenommen wird. Auf diese 
Weise wird verhindert, dass eine Telefonanlage der 
Leitstelle den abgesetzten Notruf empfängt, ohne 
dass ein Agent oder eine Agentin der Leitstelle eine 
geeignete Hilfeleistung bereitstellt, was mit einer gro-
ßen Robustheit des Notrufverfahrens einhergeht.

[0027] Abgesehen davon kann die Robustheit des 
Notrufverfahrens dadurch vergrößert werden, dass 
das Steuergerät eine aus einer Umgebung des Fahr-
zeugs visuell wahrnehmbare Leuchte des Fahrzeugs 
steuert, um einen in der Umgebung des Fahrzeugs 
angeordneten Insassen des Fahrzeugs auf eine her-
gestellte Verbindung zu einer Leitstelle aufmerksam 
zu machen. Auf diese Weise wird verhindert, dass 
ein möglicher Notruf unterbleibt, weil der Insasse 
das Fahrzeug nach dem Unfall verlassen hat. Der 
Insasse kann in das Fahrzeug zurückkehren und 
den Notruf absetzen, was mit einer großen Robust-
heit des Notrufverfahrens einhergeht.

[0028] Die Erfindung ist anhand einer Ausführungs-
form in den Zeichnungen schematisch dargestellt 
und wird unter Bezugnahme auf die Zeichnungen 
weiter beschrieben. Es zeigt:

Fig. 1 in einem funktionalen Blockdiagramm ein 
Steuergerät nach einer Ausführungsform der 
Erfindung für ein Fahrzeug.

[0029] Fig. 1 zeigt in einem funktionalen Blockdia-
gramm ein Steuergerät 10 nach einer Ausführungs-
form der Erfindung für ein Fahrzeug 1, welches zu 
dem Fahrzeug 1 gehört und zum Absetzen eines 
Notrufs 4 geeignet ist. Das Fahrzeug 1 umfasst fer-
ner eine Kommunikationseinheit 11, welche ausge-
bildet ist, über ein Mobilfunknetz 7 erste und zweite 
Verbindungen 5, 6 zu einer Leitstelle 2 oder zu einem 
Backendserver 3 herzustellen. Die Leitstelle 2 ist 

zum Empfangen eines von dem Fahrzeug 1 abge-
setzten Notrufs 4 geeignet.

[0030] Das Steuergerät 10 und die Leitstelle 2 sind 
jeweils ausgebildet, an einem Verfahren nach einer 
Ausführungsform der Erfindung zum Absetzen eines 
Notrufs 4 mitzuwirken.

[0031] Das Steuergerät 10 des Fahrzeugs 1 stellt 
nach einem Unfall automatisch eine erste Verbin-
dung 5 zu der Leitstelle 2 her und setzt über die her-
gestellte erste Verbindung 5 einen Notruf 4 ab. Das 
Steuergerät 10 kann die erste Verbindung 5 als eine 
digitale VoIP-Verbindung oder als eine analoge 
Sprechverbindung herstellen. Beispielsweise wirkt 
eine gesetzliche Leitstelle (PSAP) oder eine private 
Leitstelle (TPSP) als die Leitstelle 2 an dem Verfah-
ren mit. Das Steuergerät 10 steuert vorteilhaft eine 
aus einer Umgebung des Fahrzeugs 1 visuell wahr-
nehmbare Leuchte 12 des Fahrzeugs 1. 

[0032] Günstigerweise wird nach einem mehrmali-
gen erfolglosen Versuch eines Herstellens der ersten 
Verbindung 5 zu einer privaten Leitstelle und/oder 
einer gesetzlichen Leitstelle das Steuergerät 10 
und/oder die Kommunikationseinheit 11 des Fahr-
zeugs 1 automatisch zurückgesetzt und/oder auto-
matisch neu gestartet. Nach dem Zurücksetzen 
und/oder Neustarten kann das Steuergerät 10 das 
Herstellen der ersten Verbindung 5 zu der privaten 
Leitstelle und/oder der gesetzlichen Leitstelle erneut 
mehrmals versuchen.

[0033] Die Leitstelle 2 empfängt den abgesetzten 
Notruf 4 und sendet eine einen Misserfolg des emp-
fangenen Notrufs 4 anzeigende Nachricht 20 zu dem 
Steuergerät 10, wenn der Notruf 4 erfolglos ist. Die 
Leitstelle 2 leitet den empfangenen Notruf 4 vorteil-
haft an den Backendserver 3 weiter.

[0034] Die Leitstelle 2 empfängt idealerweise den 
von dem Fahrzeug 1 abgesetzten Notruf 4 nur 
dann, wenn der abgesetzte Notruf 4 von einem 
Agenten oder einer Agentin der Leitstelle 2 entge-
gengenommen wird.

[0035] Die Leitstelle 2 kann die den Misserfolg des 
Notrufs 4 anzeigende Nachricht 20 vor dem Beenden 
der ersten Verbindung 5 oder nach dem Beenden der 
ersten Verbindung 5 zu dem Steuergerät 10 senden.

[0036] Insbesondere kann die Leitstelle 2 die den 
Misserfolg des Notrufs 4 anzeigende Nachricht 20 
als eine SMS-Nachricht zu dem Steuergerät 10 sen-
den. Wenn das Steuergerät 10 die erste Verbindung 
5 als eine digitale VoIP-Verbindung hergestellt hat, 
kann die Leitstelle 2 die den Misserfolg des Notrufs 
4 anzeigende Nachricht 20 vor dem Beenden der 
ersten Verbindung 5 als einen VolP Reply Code zu 
dem Steuergerät 10 senden. Wenn das Steuergerät 
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10 die erste Verbindung 5 als eine analoge Sprech-
verbindung hergestellt hat, kann die Leitstelle 2 die 
den Misserfolg des Notrufs 4 anzeigende Nachricht 
20 vor dem Beenden der ersten Verbindung 5 als 
einen In-Band-Befehl zu dem Steuergerät 10 sen-
den.

[0037] Das Steuergerät 10 empfängt die gesendete 
Nachricht 20 und stellt nach einem Ende der ersten 
Verbindung 5 automatisch eine von der ersten Ver-
bindung 5 separate zweite Verbindung 6 zu der Leit-
stelle 2 her.

[0038] Der Notruf 4 kann gleichzeitig über einen von 
einem Sprechkanal verschiedenen Datenkanal der 
ersten Verbindung 5 abgesetzt werden, insbeson-
dere unmittelbar an den Backendserver 3.

BEZUGSZEICHENLISTE:

1 Fahrzeug

10 Steuergerät

11 Kommunikationseinheit

12 Leuchte

2 Leitstelle

20 Nachricht

3 Backendserver

4 Notruf

5 erste Verbindung

6 zweite Verbindung

7 Mobilfunknetz
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Absetzen eines Notrufs (4) 
eines Fahrzeugs (1), bei dem 
- ein Steuergerät (10) eines Fahrzeugs (1) nach 
einem Unfall automatisch eine erste Verbindung (5) 
zu einer Leitstelle (2) herstellt und über die herge-
stellte erste Verbindung (5) einen Notruf (4) absetzt; 
- die Leitstelle (2) den abgesetzten Notruf (4) emp-
fängt und eine einen Misserfolg des empfangenen 
Notrufs (4) anzeigende Nachricht (20) zu dem 
Steuergerät (10) sendet, wenn der Notruf (4) erfolg-
los ist; 
- das Steuergerät (10) die gesendete Nachricht (20) 
empfängt und nach einem Ende der ersten Verbin-
dung (5) automatisch eine von der ersten Verbin-
dung (5) separate zweite Verbindung (6) zu der Leit-
stelle (2) herstellt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem die Leit-
stelle (2) die den Misserfolg des Notrufs (4) anzei-
gende Nachricht (20) vor dem Beenden der ersten 
Verbindung (5) oder nach dem Beenden der ersten 
Verbindung (5) zu dem Steuergerät (10) sendet.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem 
die Leitstelle (2) die den Misserfolg des Notrufs (4) 
anzeigende Nachricht (20) als eine SMS-Nachricht 
zu dem Steuergerät (10) sendet.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem 
die erste Verbindung (5) als eine digitale VoIP-Ver-
bindung hergestellt wird und die Leitstelle (2) die 
den Misserfolg des Notrufs (4) anzeigende Nach-
richt (20) vor dem Beenden der ersten Verbindung 
(5) als einen VolP Reply Code zu dem Steuergerät 
(10) sendet.

5. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem 
die erste Verbindung (5) als eine analoge Sprech-
verbindung hergestellt wird und die Leitstelle (2) 
die den Misserfolg des Notrufs (4) anzeigende 
Nachricht (20) vor dem Beenden der ersten Verbin-
dung (5) als einen In-Band-Befehl zu dem Steuerge-
rät (10) sendet.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, 
bei dem die Leitstelle (2) den empfangenen Notruf 
(4) an einen Backendserver (3) weiterleitet.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, 
bei dem der Notruf (4) gleichzeitig über einen von 
einem Sprechkanal verschiedenen Datenkanal der 
ersten Verbindung (5) abgesetzt wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 7, 
bei dem an dem Verfahren eine gesetzliche Leit-
stelle oder eine private Leitstelle als die Leitstelle 
(2) mitwirkt.

9. Steuergerät (10) für ein Fahrzeug (1), welches 
ausgebildet ist, zum Absetzen eines Notrufs (4) an 
einem Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8 
mitzuwirken.

10. Leitstelle (2) zum Empfangen eines von 
einem Fahrzeug (1) abgesetzten Notrufs (4), welche 
ausgebildet ist, an einem Verfahren nach einem der 
Ansprüche 1 bis 8 mitzuwirken.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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